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Leichfafhlefen Tarahumara
EIN LÄU FE RVO LK

Bevor das Rennen beginnt, liest der Polizeikommissar des
Bezirkes die staatliche Erlaubnis zu dieser Veranstaltung vor.

Durch trockenes Steppengras, über steinige Wege, durch Flüsse und weglose Gelände geht der Lauf der
Tarahumara. Zwischen den beiden Männern ist die Holzkugel sichtbar, die von den Läufern auf der
ganzen Strecke mit den bloßen Füßen vorangestoßen wird.

Die Mannschaften am Start. In den Händen tragen
sie lange, mit Kieselsteinen gefüllte Bambusstöcke.

Von jeher haben die Leistungen der Tarahumara-Indianer im Laufen alle
Freunde des Sportes in ganz besonderem Maße interessiert, hörte man

doch von Forschern und Reisenden Wunderdinge über die geheimnisvolle
Rasse, die im Norden Mexikos, dort wo die Staaten Chihuahua und Sonora
zusammenstoßen, ihr Wesen treibt. Die großen Wettläufe der Tarahumara
in der abgelegenen Sierra, die ihren Namen trägt, finden alle Jahre ein- oder
zweimal statt. — Am Morgen kommen alle Indianer der Umgebung zusam-
men, um ihre Habseligkeiten auf diese oder jene Mannschaft zu setzen. Zwei
Mannschaften, auch Frauen sind darunter, laufen gegeneinander. Sieger ist,

Die Wettläufer unterwegs. Sie werden etappen-
weise von Anhängern begleitet und verpflegt.

Links: Die Gegenüberstellung eines Weißen
mit den Tarahumara-Indianern gibt ein an-
schauliches Bild von der zarten Körperkonstitu-
tion der Wunderläufer.

liegt ein Abglanz der übermenschlichen
körperlichen Anstrengung, die so leicht
kein Weißer ertragen würde.

Was interessiert nun an den Leistungen
dieser Sportler? In der Hauptsache ist es
doch wohl die Ausdauer. Wenn die besten
unserer Marathonläufer 42 Kilometer in
2 X> Stunden zurücklegen, so wird trotz-
dem keiner von ihnen 265 Kilometer in
27 Stunden schaffen oder ohne Rast über-
haupt diese Strecke bewältigen.

Auch Frauen machen bei dem Rennen mit. Sie gehören zwar nicht zur Mannschaft, aber sie begleiten ihre Männer
Kilometer um Kilometer und laufen so manchmal die vorgeschriebenen Strecken «hors concours".

wer eine Holzkugel von 8 cm Durchmesser als erster durchs Ziel stößt. Nach eindringlichen Er-
mahnungen und langen Zeremonien der Führer geht die Reise los. Ununterbrochen stoßen die
Läufer mit den nackten Füßen die harte Holzkugel vor sich her. Unwegsam und felsig sind die Pfade,
von vielen Wasserläufen durchkreuzt. Es wird Abend, und die Jagd geht immer weiter. Die
lärmenden, aufgeregten Begleiter, die sich stafettenartig zu Pferde und zu Fuß ablösen, zünden die
Fackeln an, und das Bild wird immer gespenstischer. Alle paar Stunden macht einer der braunen

Vor dem Rennen wird gewettet. Der «Buch-
macher» nimmt die verschiedensten Ge-
brauchsgegenstände als Wetteinsätze an.

Einer der Läufer wird von einem
eifrigen Anhänger massiert.
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